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8 Lesung: MatthÃ¤us 19, 16â€“26

14. Aber fÃ¼r Gott ist alles mÃ¶glich. Daren kÃ¶nnen wir fest halten. Wenn wir ihn suchen, dann lÃ¤sst er sich finden. Und genau wenn wir ihn suchen, geschehen die ... 

















 PDF Herunterladen 



 PNG-Bilder






 297KB Größe
 0 Downloads
 24 Ansichten






 Kommentar


























Francesco Mordasini, Reformierte Kirche Dielsdorf, Sonntag, 10. Februar 2019



8



Lesung: Matth¨ aus 19, 16–26 16 Ein junger Mann kam mit der Frage zu Jesus:“Lehrer, was muss ich Gutes tun, um das ewige Leben zu bekommen?" 17 Jesus entgegnete: “Wieso fragst du mich nach dem Guten? Es gibt nur einen, der gut ist, und das ist Gott. Du kannst ewiges Leben bekommen, wenn du Gottes Gebote befolgst." 18 “Welche denn? fragte der Mann, und Jesus antwortete: “Du sollst nicht t¨oten! Du sollst nicht die Ehe brechen. Du sollst nicht stehlen! Sag nichts Unwahres u ¨ber deinen Mitmenschen! 9 Ehre deinen Vater und deine Mutter, und liebe deinen Mitmenschen wie dich selbst." 20 “Daran habe ich mich immer gehalten! Was muss ich denn noch tun? wollte der junge Mann wissen. 21 Jesus antwortete: “Wenn du vollkommen sein willst, dann verkauf, was du hast, und gib das Geld den Armen. Damit wirst du im Himmel einen Reichtum gewinnen, der niemals verloren geht. Und dann komm, und folge mir nach." 22 Als der junge Mann das h¨orte, ging er traurig weg, denn er war sehr reich. 23 Da sagte Jesus zu seinen J¨ ungern: "Eins ist sicher: Ein Reicher hat es sehr schwer, in Gottes neue Welt zu kommen. 24 Eher geht ein Kamel durch ein Nadel¨ohr, als dass ein Reicher in Gottes neue Welt kommt." 25 Dar¨ uber waren die J¨ unger entsetzt und fragten sich: “Wer kann dann u ¨berhaupt gerettet werden?" 26 Jesus sah sie an und sagte: “F¨ ur Menschen ist es unm¨oglich, aber f¨ ur Gott ist alles m¨oglich!"
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Predigt: F¨ ur Gott ist alles m¨ oglich



Liebe Gemeinde Das Unm¨ogliche erreichen k¨onnen, ist etwas, was den Superhelden reserviert bleibt. Im den letzten 20 Jahren hat es ein Boom von Superheros Filme gegeben: Batman, SpiderMan, der unglaubliche Hulk, die Avengers, X-Men, Iron-Man, Wonder Woman, Black Widow usw. Sie k¨onnen fliegen, sie verletzten sich nicht, sie k¨onnen mit der Faust eine Steinwand zertr¨ ummern, auch wenn sie verwundet werden, heilen sie in einem Augenblick. Sie sind u ¨bermenschlich. Irgendwie scheinen diese u ¨bermenschliche F¨ahigkeiten die Zuschauer zu unterhalten. Nichts von dem, was in diesen Superheldenfilmen geschieht, ist m¨oglich. Aber sie zapfen etwas an, was uns wichtig ist. Unser Leben ist nicht immer einfach. Es gibt Herausforderungen in unserem Leben, die unsere Grenzen testen. W¨are es nicht sch¨on, wenn wir unsere Schwierigkeiten mit einem Faustschlag besiegen k¨onnten, wie dies ein Superheld machen w¨ urde? Vielleicht geht es f¨ ur die Sch¨ uler um die Noten in der Schule. Oder vielleicht geht es um ein Fach in der Schule. Irgendwie bleibt die Note in diesem Fach 3.5. Egal wieviel Zeit man investiert und wieviel man sich abm¨ uht. Es kann sehr frustrierend sein. Es ist, als ob wir nicht vom Fleck kommen k¨onnen. Das Gleiche gilt am Arbeitsplatz. Irgendwie, wenn man in ein Team kommt, u ¨bernimmt man eine gewisse Rolle, aber dann ist es schwierig, vorw¨arts zu kommen. Wenn man eine neue Stelle bekommt, dann bekommt man sicher nicht die besten Jobs oder Auftr¨age. Aber wenn sich diese Situation lange hinauszieht, dann bekommt man schnell das Gef¨ uhl der Ausn¨ utzung. Oder h¨aufig konkurriert man gegen andere Kolleginnen um die n¨achste Promotion. Oder es kann eine Konfliktsituation am Arbeitsplatz sein. Wie gerne h¨atten wir auf Wunsch abrufbare u ¨bermenschliche F¨ahigkeiten, die die Situation zu unseren Gunsten entscheiden k¨onnten. Aber es geschieht nicht so, und wir kommen nicht vom Fleck weg. Es gibt so viele Situationen, die uns vor scheinbar un¨ uberbr¨ uckbare Schwierigkeiten stellen. Es kann ein schwierige Tochter oder ein schwieriger Sohn sein oder eine schwierige Ehe oder eine Krankheit oder eine zukunftsentscheidende Pr¨ ufung oder die personelle finanzielle Situation oder Schulden usw. Oder vielleicht will ein junger Mann einfach das
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Herz einer jungen Frau gewinnen, und das scheint unm¨oglich zu sein. Wir haben alle unm¨ogliche Situationen erlebt. Vielleicht stecken wir jetzt in einer. Der Junge Mann in unserem Lesungstext scheint auf den ersten Blick das Leben gemeistert zu haben. Er lebt im Wohlstand. Er hat viel Besitz. Trotzdem denkt er fest an Gott. Er macht sich Gedanken u ¨ber Gott. Er h¨ort/liest sein Wort. Er kennt die zehn Gebote und er befolgt sie. Als reicher junger Mann k¨onnte er ohne Probleme sein Leben leben, ohne eine Sekunde an Gott zu denken, ohne das t¨agliche Brot zu erbitten, ohne Probleme am Arbeitsplatz, ohne seine Abh¨angigkeit von Gott jemals sp¨ uren zu m¨ ussen. Ein reicher Mann h¨atte damals die Frau seiner Tr¨aume heiraten k¨onnen. Aber dieser junge Mann will Gott kennen. Sein Wohlstand, er weiss, bringt ihn nicht n¨aher zu Gott. Er geht zu Jesus. F¨ ur jemanden seines Standes ist es eher selten, dass er zu Jesus geht. Reiche und einflussreiche M¨anner und Frauen gingen heimlich zu Jesus. Sie wollten nicht gesehen werden. Der junge reiche Mann stellt Jesus eine ernsthafte geistliche Frage: 16 Lehrer, was muss ich Gutes tun, um das ewige Leben zu bekommen? F¨ ur einen jungen Reichen w¨are es auch kein Problem gewesen das Gesetz zu u ¨bertreten und dann durch eine Bezahlung unschuldig gesprochen zu werden. Aber nicht dieser Mann. Er nimmt Gott, sein Wort und seine Gebote ernst. Jesus sagt zu ihm 18 Du sollst nicht t¨oten! Du sollst nicht die Ehe brechen. Du sollst nicht stehlen! Sag nichts Unwahres u ¨ber deinen Mitmenschen! 9 Ehre deinen Vater und deine Mutter, und liebe deinen Mitmenschen wie dich selbst. Und der junge Mann antwortet im Ernst: 20 Daran habe ich mich immer gehalten! Was muss ich denn noch tun? In dieser Antwort sp¨ urt man, dass der junge Mann innerlich gegen die Widerspr¨ uche seines Lebens k¨ampft. Er macht alles richtig, aber er merkt, dass Gott so nicht zu entdecken ist. Gott zu kennen hat nichts damit zu tun, Dinge richtig zu tun und ohne Fehler zu sein. Auch der Haufen Geld, den er besitzt, hilft ihm nicht auf dieser Suche nach Gott. Er steht wie machtlos vor einem Hindernis, das er alleine nicht u ¨berwinden kann. Er kommt
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nicht vom Fleck. Und er weiss es. Und manchmal sp¨ uren auch wir in unseren innerlichen Gedanken, dass wir wie stecken geblieben sind. Der junge Mann behauptet, dass er sich immer an die Gebote Gottes gehalten h¨atte. Wieso fragt er weiter: Was muss ich denn noch tun? Vielleicht steckt er in der Verdienstmentalit¨at drin, das heisst, vielleicht ist er vom Gedanken gepr¨agt, dass man sich von Gott etwas, irgendetwas verdienen kann. In diesem Fall meint der junge Mann, dass wenn er gen¨ ugend viele gute Dinge tun w¨ urde, dass er das ewige Leben verdienen k¨onnte. Die Gebote hat er immer gehalten: “Was muss ich noch tun, um das Leben Gottes zu erhalten?". Das ist die Verdienstmentalit¨at. Sie geh¨ort zu den menschlichen Konstrukten. Es ist ein irdischer, weltlicher, menschlicher Gedanke. In diesem Gespr¨ach will Jesus dem Menschen helfen, vom Fleck zu kommen. Er will in seiner Gedankenwelt die Gnade Gottes und seine Hoﬀnung einf¨ uhren. Und die Gnade Gottes steht im Gegensatz zu dieser Verdienstmentalit¨at. Ein weiteres Problem mit der Antwort des jungen Mannes wird von Jesus sofort aufgedeckt. Das letzte Gebot, das Jesus erw¨ahnt, ist das Liebesgebot; “liebe deinen Mitmenschen wie dich selbst". Wie kann man antworten: Ich habe dieses Gebot immer gehalten? Der junge Mann log nicht. Aber er muss ein sehr begrenztes Verst¨andnis der Liebe gehabt haben. Vielleicht war er grossz¨ ugig mit seinem Reichtum. Vielleicht hat er Spenden gegeben und Almosen geschenkt. Aber es war immer nur ein klein wenig von dem, was er hatte. Jesus sah durch das Leben des jungen Mannes. Im Markus Evangelium (Markus 10,21) steht, dass Jesus ihn voller Liebe ansieht. Er will ihm helfen und antwortet: 21 Wenn du vollkommen sein willst, dann verkauf, was du hast, und gib das Geld den Armen. Damit wirst du im Himmel einen Reichtum gewinnen, der niemals verloren geht. Und dann komm, und folge mir nach. Nach diesen Worten geht der junge reiche Mann entt¨auscht weg. Wir wissen nicht, was er danach macht. Wird er seinen Reichtum verkaufen oder behalten? In jenem Augenblick aber scheint ihm das ewige Leben zu teuer zu sein. So wie er Jesus verstanden hat, wird ihm das ewige Leben seinen ganzen Besitz kosten. Er kann irgendwie nicht vom Gedanken wegkommen, dass er sich das ewige Leben verdienen kann. Der junge reiche Mann kommt zu Jesus mit dieser Verdienstmentalit¨at und er verl¨asst ihn, ohne von dieser Mentalit¨at frei geworden zu sein. In unserem Text sind die J¨ unger am Schluss der Begegnung mit dem jungen Mann
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entsetzt. In jeder Hinsicht ist er ein Modell. Sie sind nicht reich, aber sie wissen, dass sie in Bezug auf die Gebote, nicht besser sind als der junge reiche Mann. Wenn er sich das ewige Leben nicht verdienen kann, dann k¨onnen sie es auch nicht. Wenn er nicht vom Fleck kommen kann, dann k¨onnen sie erst recht nicht. Die J¨ unger fragen: 25 Wer kann dann u ¨berhaupt gerettet werden? Auch die J¨ unger denken wie der junge reiche Mann, dass man sich das ewige Leben verdienen kann. Das ist aber unm¨oglich. Es ist genau an dieser Stelle, wenn es klar ist, dass der Mensch nur Mensch ist, dass der Mensch nur menschlichen Gedanken hat, dass der Mensch Gott nicht erreichen kann. Wenn dies klar wird. Wenn die Frage “Wer kann dann u ¨berhaupt gerettet werden?"gestellt wird. Wenn die Unm¨oglichkeit vor unseren Augen steht. Dann kommt die Antwort Gottes: 26 F¨ ur Menschen ist es unm¨oglich, aber f¨ ur Gott ist alles m¨oglich! F¨ ur den jungen Mann war es unm¨oglich das ewige Leben zu verdienen. Aber Gott kann das ewige Leben geben. Einige Fragen dr¨angen sich auf: Glauben wir, dass f¨ ur Gott alles m¨oglich ist? Glauben wir, dass wenn wir alles probiert haben, wenn wir wie der junge Mann aufgegeben haben, dass das, was f¨ ur uns unm¨oglich gewesen ist, f¨ ur Gott m¨oglich ist? Oder begrenzen wir Gott in unseren irdischen, menschlichen Gedanken? Haben wir Zugang zu Gott und zu seinen Gedanken? Oder sind unsere Gedanken immer menschlich? Versuchen wir immer noch etwas von Gott zu verdienen? Oder vertrauen wir Gottes Gnade? Als Maria die Ank¨ undigung des Engels h¨orte: “Du wirst schwanger werden und einen Sohn geb¨aren, und du sollst ihm den Namen Jesus geben "(Lukas 1, 31), fragte sie: “Wie soll das geschehen? Wie ist das m¨oglich?". Darauf antwortete der Engel mit einem ¨ahnlichen Satz wie in unserem Text: F¨ ur Gott ist nichts unm¨oglich! Lukas 1,37 Und Maria glaubte, dass f¨ ur Gott nichts unm¨oglich ist. Manchmal stecken wir in schwierigen Situationen. Und wir wissen nicht wie wir vom Fleck kommen k¨onnen. Manchmal sp¨ uren wir die Bitterkeit und die Frustration u ¨ber Dinge, die sich nicht a¨ndern. Manchmal f¨ uhlen wir uns hoﬀnungslos vor den Herausforderungen des Lebens.
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Aber f¨ ur Gott ist alles m¨oglich. Daren k¨onnen wir fest halten. Wenn wir ihn suchen, dann l¨asst er sich finden. Und genau wenn wir ihn suchen, geschehen die unm¨oglichen Dingen. Der Taufspruch von Henrik sagt “Alles ist m¨oglich f¨ ur den, der glaubt"(Markus 9,23). Dies heisst nicht, dass ich alles tun kann, was ich will, wenn ich glaube. Es bedeutet eher, dass wir an den glauben, f¨ ur den alles m¨oglich ist. Es ist sein Tun, nicht unser Tun. Wir brauchen also keine u ¨bernat¨ urlichen Kr¨afte. Wir m¨ ussen keine Superhelden sein. Es gen¨ ugt, dass wir dem vertrauten, der das m¨oglich macht, was f¨ ur uns unm¨oglich ist. Das gibt uns Hoﬀnung in jeder Lebenssituation. Vielleicht stecken wir in einer schwierigen Situation. Warum konzentrieren wir uns auf diese Situation, anstatt dass zuerst Gott und sein Reich suchen? Warum sind wir frustriert, anstatt dass wir ihm von ganzem Herzen Vertrauen, dass er uns liebt und nur das beste f¨ ur uns will? Anstatt hoﬀnungslos zu werden, weil wir uns selbst kaum ver¨andern k¨onnen, wieso k¨onnen ihm nicht fest vertrauen, dass es f¨ ur Gott m¨oglich ist, uns u ¨ber unsere eigenen Grenzen hinaus zu helfen. Werden wir also nicht mutlos, wenn wir vor dem scheinbar Unm¨oglichen stehen, wenn wir vor einer m¨achtigen Herausforderungen stehen, sondern glauben wir, dass das, was f¨ ur uns um¨oglich ist, f¨ ur Gott m¨oglich ist. Die scheinbar unm¨oglichen Situationen sind eine echte Chance zu erleben, dass f¨ ur Gott alles m¨oglich ist. 26 F¨ ur Menschen ist es unm¨oglich, aber f¨ ur Gott ist alles m¨oglich! Maria glaubte daran und wurde nicht entt¨auscht. Ich w¨ unsche uns allen das Gleiche. Amen!
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8 Lesung: Apostelgeschichte 7,51-60 

In der frÃ¼hen. Kirche und im Neuen Testament finden wir Hunderte von Worten, die mit diesem Wort verbunden sind. Die ersten Christen waren unbewaffnet und ...
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8 Lesung: Offenbarung 1,9-21 

wird, um des Wortes Gottes und des Zeugnisses Jesu willen. 10 Ich war an des Herrn Tag im Geist, und ich hÃ¶rte hinter mir eine laute. Stimme wie von einer ...
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8 Lesung: Lukas 17,11-19 9 Predigt: Die geistliche 

11 Auf seinem Weg nach Jerusalem gelangte Jesus an die Grenze zwischen. GalilÃ¤a und Samaria. 12 Als er dort in ein Dorf kam, standen in einiger Entfernung ...
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8 Lesung: RÃ¶mer 14,17-19 9 Predigt: Frieden stiften 

17 Denn wo Gottes Reich beginnt, geht es nicht mehr um Essen und Trinken. Es geht darum, dass wir ein Leben nach Gottes Willen fÃ¼hren und mit Frieden.










 


[image: alt]





8 Lesung: Lukas 6,27-36 

34 Und was ist schon dabei, Leuten Geld zu leihen, von denen man genau weiÃŸ, dass sie es zurÃ¼ckzahlen? Dazu braucht man nichts von Gott zu wissen.
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8 Lesung: Philipper 2,1-11, Elberfelder 

04.08.2019 - 5 Habt diese Gesinnung in euch, die auch in Christus Jesus war,. 6 der in Gestalt Gottes war und es nicht fÃ¼r einen Raub hielt, Gott gleich zu.
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8 Lesung: RÃ¶mer 12, 2-18 

2 Passt euch nicht dieser Welt an, sondern Ã¤ndert euch, indem ihr euch von. Gott vÃ¶llig neu ausrichten lasst. Nur dann kÃ¶nnt ihr beurteilen, was Gottes. Wille ist ...
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8 Lesung: Jesaja 55,1-11 (NLB) 

30.06.2019 - 5 Ihr werdet unbekannte VÃ¶lker rufen: VÃ¶lker, die dich nicht kannten, werden um des Herrn, eures Gottes, willen eilends zu dir kommen, weil ...
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8 Lesung: Exodus 3,1-14 (HfA) 

Francesco Mordasini, Reformierte Kirche Dielsdorf, 9. September 2018. 6. 8 Lesung: Exodus 3,1-14 (HfA). 1 Mose hÃ¼tete damals die Schafe und Ziegen seines ...
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8 Lesung: 1. Korintherbrief 12,12â€“28 

12 So wie unser Leib aus vielen Gliedern besteht und diese Glieder einen Leib bilden, so besteht auch die Gemeinde Christi aus vielen Gliedern und ist doch.
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8 Lesung: MatthÃ¤us 18,23-35 

8 Lesung: MatthÃ¤us 18,23-35. 23 Man kann die neue Welt Gottes mit .... Buches Mose (Leviticus 19,17-18.32-34) hÃ¤tten heute geschrieben werden kÃ¶nnen: ...










 


[image: alt]





8 Lesung: MatthÃ¤us 25,31-45 

Syrien, Afghanistan, aber auch aus dem Sudan, aus Somalien, und aus der Demokratischen. Republik Kongo. Die meisten FlÃ¼chtlinge werden von LÃ¤ndern ...
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1626-2017-IN 

VISTO, la propuesta de pase a la situación de retiro por la causal de renovación de cuadros por proceso regular formulad
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8 Lesung: 2. Korinther 12,1-10 

2 Ich kenne einen Menschen, der mit Christus eng verbunden ist. Vor vierzehn. Jahren wurde er in den dritten Himmel entrÃ¼ckt. Gott allein weiÃŸ, ob dieser.
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8 Lesung: MatthÃ¤us 25,31-46 

Wer kann die Konsequenzen von diesen masslosen Morden an unschuldigen. Menschen voraussehen? Was wird aus den Kindern und den jungen Menschen ...
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Bolilla 8 - Clase 19 

Se necesita un campo eléctrico para poner ... proporcional a la intensidad del campo magnético. La dirección del campo m










 


[image: alt]





uploads/competition/results/1626/E0091 
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[))] [Watch] Erbarme dich - Matthus Passion 

My friends do fun things, but I have to accomplish homework. Get the lining scoop on three from the best Cydia apps for streaming video towards the i - Phone.
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19" Intelligent 8-Port PDU 

Power cycle of each port via web interface. LED indicates power-supply condition of ... Voltage input: 110-240 V 50/60 Hz. â€¢ Voltage output: 110-240 V 50/60 Hz.
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FASTNACHTSPREDIGT 10.02.2013 in Oberstdorf Lesung: Jer 17,5-8 ... 

Und am Schluss woll'n manche auch Beifall noch geben! Dass man das alles muss heut noch erleben? Kein Wunder, unser Pfarrer, alt nun an Jahren,.
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8 Lesung: Offenbarung 21:1, 3â€“5 9 Predigt: Endgame 

9 Predigt: Endgame. Liebe Gemeinde. HÃ¤ufig kann man das Leben, die Welt und die Menschen nicht verstehen. Vor nur zehn Tagen wurden wir von sinnlosen ...
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8 Lesung: Johannes 16,22-28 9 Predigt: â€œAugen, die 

Manchmal aber flÃ¼stert uns der Heilige Geist Gottes eine Vision ein. Noah bekam von. Gott die Vision eine Arche zu bauen. Ich bin ziemlich sicher, dass Noah, ...
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19" 8-fach Steckdosenleiste, Schutzkontakt 

Schutzkontakt. Mit Netzschalter, ohne Überspannungsschutz, 3 m Stromkabel, 1,5 HE. Part No.: 207157. Diese hochwertige Intellinet Steckdosenleiste aus robustem. Aluminium lässt sich horizontal in 19“ Schränken und Wandverteilern montieren. Merkmale: 
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8 Lesung: 2. Korinther 5,1-10 Neue Evang. Ueber- setzung 

Korinther 5,1-10 Neue Evang. Ueber- setzung. 1 Wir wissen ja: Wenn unser irdisches Haus, das Zelt unseres KÃ¶rpers, abge- brochen wird, erhalten wir eine ...
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